Beim Lesen tau ich auf: Der Buchsommer in Sachsen: Bilanz und Ausblick by Helbig, Ute
234 // Bibliotheken in Sachsen
Dass Jungen weniger lesen als Mädchen zeigt die
Projektstatistik: Von den 698 Teilnehmern waren
459 Mädchen und 239 Jungen. In Chemnitz betei-
ligten sich 229 junge Leser und Leserinnen, in Leip-
zig und Pirna je 160, in Lößnitz 74, in Döbeln 33,
in Schkeuditz 23 und in Torgau 19. Sie liehen insge-
samt 2.522 Bücher aus.
Durch ein zielgruppenorientiertes, abwechslungsrei-
ches Angebot an aktueller Kinder- und Jugendlitera-
tur sollten insbesondere Wenig- bzw. Nichtleser
erreicht werden. Die Clubmitglieder, die nicht
unbedingt angemeldete Bibliotheksbenutzer sein
mussten, lasen während der Sommerferien drei
Bücher nach freier Auswahl.
Bei der Rückgabe stellten die Bibliotheksmitarbeiter
dazu einige Fragen und trugen die gelesenen Bücher
in ein Leselogbuch ein.
Auf coolen und aktionsreichen Abschlußpartys
erhielten die erfolgreichenTeilnehmer ihre persönli-
In den Sommerferien 2010 wurde der Buchsom-mer Sachsen ins Leben gerufen. In den USA gibtes bereits erfolgreiche „Summer Reading clubs“
und auch in Deutschland gibt es in anderen Bun-
desländern bereits gute Erfahrungen.
Durch eine einmalige Förderung aus dem Erlös
eines Benefizkonzertes des Bundespräsidenten und
Mittel des Deutschen Bibliotheksverbands e.V.
konnte das Projekt „Beim Lesen tau ich auf“ in den
Bibliotheken Leipzig, Chemnitz, Pirna, Döbeln,
Schkeuditz, Torgau und Lößnitz erfolgreich erprobt
werden.
Der Buchsommer Sachsen richtete sich vorrangig
an Mittelschüler ab Klasse 5 und damit speziell an
eine Altersgruppe, bei der das freizeitorientierte
Lesen rückläufig ist. Mit Beginn der Ferienaktion
wurde die Webseite www.buchsommer-sachsen.de
eingerichtet, die bisher rund 20.000 Zugriffe ver-
zeichnen konnte. Sie wird von den Leipziger Städti-
schen Bibliotheken redaktionell betreut.
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Eine große Buchsommer-Torte mit
essbarem Cover gab es auf der
Abschlußparty in Döbeln.
Lesen in der Stadtbibliothek Chemnitz.
www.buchsommer-sachsen.de
Bibliotheken in Sachsen // 235
chen Lesezertifikate, meist aus den Händen der
Bibliotheksleiter und jeweiligen Regionalstellenlei-
ter der Sächsischen Bildungsagenturen. Die Partyge-
staltung reichte von toller Live-Musik mit Schüler-
bands, Theater, Lesungen, Tombola, Schatzsuche,
Anschnitt einer großen „Buchsommer-Torte“ mit
essbarem Buchsommer-Cover bis zum Imbiss mit
Würstchen und Fassbrause… 
Die Resonanz auf den ersten Buchsommer legt eine
Fortführung nahe. Eine Arbeitsgruppe aus je einem
Vertreter der Städtischen Bibliotheken Leipzig und
Dresden, der Stadtbibliothek Chemnitz und der
Landesfachstelle für Bibliotheken bereitet eine neue
Sommerleseaktion vor. Im Frühjahr 2011 wird eine
Titelliste mit brandneuer Kinder- und Jugendlitera-
tur auf der Webseite www.buchsommer-sachsen.de.
veröffentlicht. So kann jede teilnehmende Biblio-
thek ihr individuelles Buchangebot für den Buch-
sommer erstellen. Die Bücher werden mit einheitli-
chen Aufklebern versehen und mit Ferienbeginn
gesondert und gut sichtbar in der Bibliothek präsen-
tiert.
Die Schüler ab Klassenstufe 5 bis 10 können sich
ohne jeglichen elterlichen oder schulischen Zwang
für den Sommerleseclub in ihrer Bibliothek anmel-
den und erhalten dafür eine Leseclubkarte und ein
Leselogbuch. Das auf der Abschlussparty überreich-
te Zertifikat können die Schüler ihren Unterlagen
im Berufswahlpass Teil 3 beifügen und die gelese-
nen Bücher im Unterricht vorstellen. Den Lehrern
wird eine angemessene Würdigung der Leseaktivität
bei Schulbeginn empfohlen.
Um das Projekt erfolgreich für die nächste Jahre zu
etablieren, bedarf es der Gewinnung zentraler För-
derer und Sponsoren durch den Landesverband
Sachsen im Deutschen Bibliotheksverband e.V.. Die
Landesfachstelle für Bibliotheken unterstützt den
Buchsommer Sachsen mit der jährlichen Aktualisie-
rung, Herstellung und Verteilung der zentralen Wer-
bematerialien. Sie berät und unterstützt kleinere
Bibliotheken bei der Bereitstellung des notwendi-
gen Buchbestandes, organisiert und koordiniert den
gesamten Projektverlauf, die statistische Auswertung
der Ergebnisse auf Landesebene, sowie die abschlie-
ßende Pressearbeit.
Die Bibliotheken bringen vorrangig Personal, Räu -
me, Arbeitszeit und die Zusammenarbeit mit Schu-
len in das Projekt ein. Die Sächsische  Bildungs agen -
tur mit ihren Regionalstellen unterstützt die Be -
kanntmachung und Verbreitung des Sommerlese-
clubprojektes an den sächsischen Schulen.
Mit dem Buchsommer-Projekt wird die Zusammen-
arbeit zwischen Bibliothek und Schule gestärkt und
die Kooperationsvereinbarung zwischen den Sächsi-
schen Staatsministerien für Sozia-
les, für Kultus sowie für Wissen-
schaft und Kunst und dem
Landesverband Sachsen im Deut-
schen Bibliotheksverband e.V. mit
Leben erfüllt. 
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Begrüßung zum Buchsommer in der
Stadtbibliothek Lößnitz.
Das Buchsommer-Regal in der Stadt-
teilbibliothek Südvorstadt der Leipziger
Städtischen Bibliotheken wurde einen
Tag nach der Eröffnungsparty enthüllt.
Begeistert wählen die Kinder und
Jugendlichen ihre Ferienlektüre aus. 
